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Kurzbericht aus der Inventarisation
Abteilung Denkmalpflege

Denkmalvermittlung eines Flächendenkmals am 

Beispiel der MbA Stargasse, St. Jürgen 
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To do: Wie Flächendenkmale vermitteln?

o ✓ Prüfung durch Inventarisation abgeschlossen
o ✓ Denkmalwert erkannt
o ✓ Infoschreiben an Eigentümer versandt 

o -offen- Informationsveranstaltung für Eigentümer:innen, Anwohner:innen, Interessierte
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Mehrheit baulicher 
Anlagen Stargasse

Reichsheimstättengesetz 1920

→ Privilegierung von 

Kriegsversehrten u. –

teilnehmern, deren Witwen 

und kinderreiche Familien 

bei Zuteilung von 

Siedlungsland und 

Fördermitteln

→ Breite Streuung von 

Grundeigentum unter 

sozialen Gesichtspunkten

→ Vergabe in Erbpacht sichert 

staatlichen Zugriff

→ Umfangreiche 

Siedlungsgebiete im ganzen 

Stadtraum; Siedlungs- und 

teilweise Hauspläne 

entstehen
Aus: Deutschlands Städtebau, Lübeck u. Travemünde, Berlin 1921, S. 39 (li.) und 1925, S. 68 (re.)
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Bild über Menü | Einfügen | Bilder, per Drag-and-
drop oder durch Klick auf das Bildsymbol einfügen

Ansichten Stargasse 3, Quelle: Akte Liegenschaftsamt HL
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- Neue Denkmale – neue 
    Formate – Thinking out of the box

- GehSpräch als Auftakt: 
öffentliche Veranstaltung zur 
Ausweisung von 
Flächendenkmalen 

→Konzept: Rundgang durch die 
Siedlung, Erläuterungen zum 
Bestand, Charakteristika und 
Kennzeichen, Darstellung der 
Denkmalwerte am Objekt

→Vortrag und Podiumsgespräch 
gekoppelt

→ Anschließend moderierte 
Fragerunde 
 
Ziel: Denkmalpflege transparent 
und bürgernah

Denkmalvermittlung – am Beispiel der MbA Stargasse im 
Gärtnergassenviertel
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Denkmalvermittlung – Begeisterung für das kulturelle Erbe 
erzeugen! 

Vorteile dieses Vorgehens:

- Grundsatzfragen vor Ort 

klären

- Wissensvermittlung

- über 

Denkmalschutzbelange 

aufklären

- Denkmalbegründung am 

Objekt darstellen

- breite Akzeptanz

- Persönliche Ansprache

- Direkte Kommunikation

- Behördenkontakt nahbar

→ Ausweisungspraxis 

transparent gestalten!
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Praktische 
Denkmalpflege

Inventarisation Format/ Medium/ 
Zielgruppe

Denkmalbildung

Inwertsetzung

bzw. (Neu-) 
Interpretation 

Denkmal-

pädagogik

gezielte 
PR/Öffentlichkeits

- arbeit

Ein partizipativer Prozess ?

Denkmal-
vermittlung

In Anlehnung an Birgit Mandel 
(2022): Zwischen Schutz, 
Inwertsetzung und partizipativer 
Neuverhandlung: Ziele und 
Qualitäten in der 
Denkmalvermittlung. kubi 
online (letzter Zugriff am 
22.10.2025)
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https://www.kubi-online.de/artikel/zwischen-schutz-inwertsetzung-partizipativer-neuverhandlung-ziele-qualitaeten
https://www.kubi-online.de/artikel/zwischen-schutz-inwertsetzung-partizipativer-neuverhandlung-ziele-qualitaeten


Seite 9 | 13.11.2025 |

Der liebe Gott steckt im Detail …
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R e l e v a n z  u n d  A k z e p t a n z  g e h e n  e in h e r

C r e d o :  m a n  k a n n  n u r  s c h ü tz e n ,  w a s  m an ( er) kennt!
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W i l l k o m m e n  i n  L ü b e c k !

M a c h e n  S i e  e i n  S e lfie  m it G e s c h ic h te !

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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